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Die Immobilien- und Standortgemeinschaft (ISG) City 
Leverkusen gründete sich nach einer zweijähriger 
Vorbereitungs- und Planungsphase im April 2009 in 
Trägerschaft der Werbegemeinschaft City Leverkusen. 
Die ISG bildet eine eigene „Abteilung“ innerhalb der 
Werbegemeinschaft. Durch diese Trägerschaft sollten 
Ressourcen vernetzt und gebündelt werden. Die 
Wirtschaftsförderung Leverkusen unterstützt und 
begleitet die ISG seit der Initiierungsphase 2007 bei der 
Umsetzung ihrer Projekte und Maßnahmen. 
Die Gründung erfolgte, um durch Maßnahmen der 
Einzelhändler und Eigentümern von 
Geschäftsimmobilien die City Leverkusen zu stärken und 
attraktiver zu gestalten. Anlass war der Bau des ECE-
Einkaufszentrums „Rathaus-Galerie“, die mit rund 
22.600 Verkaufs- und Gastronomiefläche im Februar 
2010 eröffnen sollte. Die Rathaus-Galerie wurde auf der 
einen Seite als Chance betrachtet neue 
Einzelhandelskonzepte und damit neue Käuferkreise 
nach Leverkusen zu bringen, auf der anderen Seite 
wurde befürchtet, dass das Einkaufszentrum als 
geschlossenes System die Kunden aus dem Rest der City 
abzieht.  
 

Nach der Gründung der ISG wurde eine Projekt- und 
Maßnahmenplan erstellt.  
Ein wesentliches Projekt war die Entwicklung und 
Errichtung eines Fußgängerleitsystems, das die 
Besucher und Kunden über alle Einzelhandelsstandorte 
der City informieren und sie dorthin leiten soll. Darüber 
hinaus sollten durch Gestaltungs- und 
Begrünungsmaßnahmen Einzelhandelslagen außerhalb 
der Fußgängerzone aufgewertet werden. Da diese 
Maßnahmen aus Eigenmitteln der ISG nicht finanzierbar 
waren, stellte die Stadt Leverkusen über die 
Bezirksregierung Köln bereits 2009 einen Förderantrag 
für die Bereitstellung von Mittel der Stadterneuerung 
NRW. Seit 2008 besteht die Möglichkeit auch 
Maßnahmen privater Initiativen zur Innenstadtstärkung 
mit Mitteln der Städtebauförderung zu finanzieren. Der 
Zuwendungsbescheid zur Förderung der beantragten 
Maßnahmen wurde jedoch erst im September 2011 zwei 
Jahre nach Antragsstellung erteilt. 
 
Zur Umsetzung Maßnahmen gründete sich Ende 2011 
eine ISG-Projektgruppe aus interdisziplinären 
Fachbereichen der Stadt Leverkusen, den Technischen 
Betrieben Leverkusen (TBL), der Immobilien- und 
Standortgemeinschaft City Leverkusen und der 
Wirtschaftsförderung Leverkusen (WfL) als 
Koordinationsstelle der Maßnahmen. 
 



In einem zweistufigen Planungsverfahren wurden 
zunächst in einem ersten Gutachten die geförderten 
Maßnahmen auf Ihre Wirksamkeit im räumlichen 
Kontext des Sanierungsgebietes in der City Leverkusen 
mit dem Ziel der gleichmäßigen Stärkung und 
Aufwertung aller zentralen Innenstadtlagen untersucht. 
Hieraus ergab sich die Errichtung eines 
Fußgängerleitsystems (Quartiersbeschilderungssystem) 
bestehend aus Informationsstelen im öffentlichen Raum 
sowie ergänzenden Informationsschildern an allen 
Ausgängen des weitläufigen Tiefgaragensystems in der 
City Leverkusen. Diese sollten laut Gutachten an allen 
wesentlichen Stellen in der Innenstadt aufgestellt 
werden, um den Besuchern der City eine Orientierung 
über die räumliche Struktur der Innenstadt zu geben. 
Darüber hinaus sollten sie über die einzelnen City-
Quartiere mit ihren Einzelhandels- und 
Dienstleistungsangeboten informieren, aber auch 
Auskunft über die öffentlichen, sozialen und kulturellen 
Einrichtungen und deren Erreichbarkeit geben. 
 
Für den Bereich der Gestaltungs- und 
Begrünungsmaßnahmen zeigte das Gutachten auf, dass 
sich die Maßnahmen auf wenige, konkrete Standorte 
beschränken und nicht punktuell auf die gesamte 
Innenstadt ausgeweitet werden sollten, um die 
gewünschte standortstärkende Wirkung 
hervorzubringen.  
 

Auf Eigeninitiative der gewerblichen Anlieger und der 
Immobilieneigentümer der Otto-Grimm-Straße wurde 
daher entschieden die Gestaltungs- und 
Begrünungsmaßnahmen auf diese ca. 150 m lange 
Nebenstraße der Fußgängerzone Wiesdorfer Platz 
durchzuführen.  Die Otto-Grimm-Straße wies zu dem 
Zeitpunkt bereits einen guten Besatz an Gastronomie- 
und einigen wertigen Einzelhandelskonzepten, sowie 
soziale und kirchliche Einrichtungen auf, die jedoch als 
Nebenlage zur Hauptfußgängerzone wenig Beachtung 
fanden und von den meisten City-Besuchern übersehen 
wurden. Durch die Maßnahmen sollte die Straße und 
damit die Angebote eine Aufwertung erfahren, neue 
Besucher in die Straße geführt und drohender Leerstand 
abgewendet werden. 
 
Die Planungen erfolgten durch das Büro Ackers Partner 
Städtebau aus Brauschweig, das bereits das Integrierte 
Handlungskonzept „Integration City Leverkusen-
Wiesdorf“ aus dem Jahr 2007 als Grundlage für die 
Landesförderung erarbeitet hat. Zeitgleich setzte die 
Immobilien- und Standortgemeinschaft ihre 
Anstrengungen fort, die noch nicht gedeckten 
Eigenanteile an der Förderung bei seinen Mitgliedern, 
den Anliegern im Sanierungsgebiet aber auch von 
Unterstützern der City Leverkusen erfolgreich zu 
akquirieren. 
 
 
 



Nach Vorlage des Gutachtens setzte im Frühjahr 2012 
die zweite Planungsphase mit der konkreten Gestaltung 
des Fußgängerleisystems ein. Dabei entwickelte das 
Büro Ackers ein System aus insgesamt 19 
Informationsstelen, die an zentralen Standorten im 
Sanierungsgebiet aufgestellt werden sollten. 12 Stelen 
erfolgten als zweiseitige Stelen, an sieben wichtigen 
Kreuzungsbereichen wurden vierseitige Säulen 
entwickelt, die zudem in den Abendstunden von innen 
beleuchtet sind. Die Standorte und die Inhalte der Stelen 
wurden in der ISG-Projektgruppe abgestimmt und auf 
rechtliche und technische Umsetzbarkeit geprüft. Zudem 
wurden die Planungen in zwei Workshops den 
Mitgliedern der ISG City Leverkusen und allen 
interessierten Anliegern vorgestellt, die Ihre Anregungen 
in den Planungsprozess einbringen konnten.  
Es wurde ein flexibles Stelensystem entwickelt, das aus 
mehreren Modulen besteht und bei Beschädigung oder 
Vandalismus und für Aktualisierungen einfach, 
kostengünstig und modular ausgetauscht und ergänzt 
werden kann.  
 
Für die Tiefgaragenausgänge wurden 20 Bodengrafiken 
auf einer abriebfesten Folie entwickelt, die den dort 
parkenden Besuchern den aktuellen Standort anzeigen. 
Sie sollen für eine erste Orientierung an der Oberfläche 
dienen bis die Informationsstelen weitere Auskunft 
erteilen.  
 
 
 

In der Otto-Grimm-Straße wurde zur Entwicklung und 
Umsetzung der Gestaltungs- Begrünungsmaßnahmen 
eine eigene „Standortgemeinschaft Otto-Grimm-Straße“ 
innerhalb der der ISG City Leverkusen gebildet, in der 
die Anlieger und Eigentümer der Straße in einem 
kooperativen Verfahren die Begrünungs- und 
Gestaltungsmaßnahmen für den Standort entwickelten. 
Ziel war es, die Straße nachhaltig zu stärken, Besucher 
und Kunden auch mit Hilfe des Fußgängerleitsystems 
hierhin zu führen und als wertigen Einzelhandels-, 
Gastronomie- und Dienstleistungsstandort zu etablieren.  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
So wurden für die Eingänge zu den Ladenlokale 
Bodenvasen mit Buchsbaumkugeln angeschafft, die 
dauerhaft von den Ladenbesitzern gepflegt werden. Es 
wurden insgesamt sechs Sitzbänke in drei Gruppen 
aufgestellt, denen je ein Abfallbehälter zugeordnet 
wurde. An einer Sitzgruppe wurde ergänzend ein 
Spielgerät aufgestellt. Der diffuse ruhende 
Fahrradverkehr wurde durch die Aufstellung von 15 
Fahrradbügeln neu geordnet. Die Baumbeete der neun 
Akazien in der Straße erhielten eine wasserdurchlässige, 
pflegeleichte Kunstharzdecke. Die Bäume wurde zudem 
gegen Beschädigungen durch den PKW-Park- und 
Rangierverkehr durch neun Baumschutzbügel ergänzt, 
die zur Vereinheitlichung der Gestaltung in Form der 
verwendeten Fahrradbügel ausgeführt wurden. Die 
Maßnahmen wurden bis Dezember 2013 durchgeführt. 
Lediglich die Ausführung der Baumbeete konnte 
witterungsbedingt erst im Juni 2014 vollständig 
abgeschlossen werden. 
 

Für die Tiefgaragenausgänge wurden 20 Bodengrafiken 
auf einer abriebfesten Folie entwickelt, die den dort 
parkenden Besuchern den aktuellen Standort anzeigen. 
Sie sollen für eine erste Orientierung an der Oberfläche 
dienen bis die Informationsstelen weitere Auskunft 
erteilen.  
 
Die technische Entwicklung, Herstellung und Aufstellung 
der 19 Informationsstelen und -säulen durch die Firma 
Fuhrmann Visuelle Leitsysteme aus Lichtenfels, Bayern. 
Die Aufstellung erfolgte im Oktober und November 2013 
durch das Unternehmen. Zeitgleich erfolgte die 
Verlegung der Bodengrafiken an den Ausgängen der 
Tiefgaragen. Das Fußgängerleitsystem wurde im 
Rahmen einer Feierstunde am 03.11.2013 eingeweiht. 
Die Anlieger der Otto-Grimm-Straße präsentierten ihre 
neu gestaltete Straße durch verschiedene Aktionen im 
Rahmen eines verkaufsoffenen Sonntags am 30.03.2014. 
 
 
 
 
 
 
 



Erfolg und Auswirkung der Maßnahmen 
 
Das Fußgängerleitsystem fand große Zustimmung bei 
den auswärtigen Besuchern der City Leverkusen, von 
denen zahlreiche mit Hilfe des Fußgängerleitsystems die 
Vielfältigkeit der City außerhalb der 
Hauptfußgängerzone erkannten. Hierzu zählen eben den 
Einzelhandelsnebenlagen auch kulturelle Einrichtungen 
wie z.B. das Koloniemuseum oder das Bayer 
Erholungshaus und Freizeiteinrichtungen wie den 
Neulandpark am Rhein, deren Lage und fußläufige 
Erreichbarkeit viele Besucher erst durch das Leitsystem 
entdeckten. Zudem trägt das Fußgängerleitsystem zu 
einer Willkommenskultur in der City Leverkusen 
gegenüber ihren Besuchern bei.  
 
Die Otto-Grimm-Straße weist durch die Maßnahmen 
eine sehr hochwertige Gesamtwirkung auf. Insbesondere 
die einheitliche Gestaltung der Geschäftseingänge schafft 
eine einladende Wirkung auf die Kunden. Die 
Gewerbetreibenden berichten von hoher Zustimmung 
bei Kunden und von Passantenfrequenz- und 
Umsatzsteigerungen in der Straße. Die 
Standortgemeinschaft Otto-Grimm-Straße arbeitet aber 
auch nach Abschluss der geförderten Maßnahmen weiter 
zusammen. So wurde die im Frühjahr die 
Außengastronomie gemeinschaftlich neu geordnet und 
in Abstimmung mit der Stadt Leverkusen ausgeweitet.  
 

Mit Hilfe der neuen Kommunikationsstrukturen konnten 
neue wertige Einzelhandelskonzepte angesiedelt 
werden, die den Einzelhandelsbesatz in der Otto-Grimm-
Straße weiter aufwerten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Errichtung des  Fußgängerleitsystems mit dem Ziel 
der Gesamtstandortstärkung in der City Leverkusen 
löste auch zahleiche private Investitionen von 
Hauseigentümern und Einzelhändler, wie z.B. 
Fassadensanierungen aus. Auch mehrere filialisierte 
Einzelhandelsunternehmen investierten in die 
Neugestaltung ihrer Geschäfte im westlichen Teil der 
City. 
In unmittelbarem Zusammenhang mit der Errichtung 
des Fußgängerleisystems haben die Einzelhändler als 
Ergänzung zu den Standortinformation auf den Stelen 
einen Einkaufsführer als Faltblatt und als Online-
Variante im Internet erstellt, die die Kunden über das 
Einzelhandelsangebot in den Quartieren und in der City 
Leverkusen insgesamt informieren soll.  
 
 
 
 
 



Hauptstraße - 1 
Kleine Kirchstraße 

Barmer Platz - 2 
Hauptstraße 

Hauptstraße - 3 
Moskauer Straße 

Breidenbachstraße - 5 
Dönhoffstraße 

Otto-Grimm-Straße - 7 
Dönhoffstraße 

Wiesdorfer Platz - 4 
Hauptstraße 

Wöhlerstraße - 10 
Wiesdorfer Platz 

Wiesdorfer Platz - 8 
Die Luminaden 

Friedrich-Ebert-Platz - 13 
Rathaus 

Ludwig-Erhard-Platz - 19 
Friedrich-Ebert-Straße 

City Center -  18 
Sparkasse 

City Center - 15 
Friedrich-Ebert-Platz 

Bahnhof LEV-Mitte 
Busbahnhof - 17 

Christuskirche - 14 
Friedrich-Ebert-Straße 

Stelen-Standort - vierseitig 

Stelen-Standort - zweiseitig 

Fußgängerleitsystem City Leverkusen 
(Quartiersbeschilderungssystem) 

Standorte und Bezeichnung der Informationsstelen 

Forum Leverkusen - 12 
Europaring 

Die Luminaden - 6 
Atrium 

Wiesdorfer Platz - 9 
Rathaus Galerie 

Stadtbibliothek - 11 
Kinopolis 

Busbahnhof – 16 
Bahnhof LEV-Mitte 

17       Interne Nummerierung der Stele/Säule 



Fußgängerleitsystem City Leverkusen 
(Quartiersbeschilderungssystem) 

Ansichten 

Infosäule Nr. 4 - Wiesdorfer Platz/Hauptstraße  Infosäule Nr. 12 - Forum Leverkusen/Europaring 

Infostele Nr. 1 - Kleine Kirchstraße/Hauptstraße  Infostele Nr. 17 - Bahnhof LEV-Mitte/Busbahnhof 

Infosäule Nr. 4 - Wiesdorfer Platz/ 
Hauptstraße, beleuchtet  
 

Infosäule Nr. 15 - City Center/ 
Friedrich-Ebert-Platz 
 



Fußgängerleitsystem City Leverkusen 
Bodengrafiken an den Ausgängen der Tiefgaragen  - Ansichten 

Bodengrafik Tiefgaragenausgang  
Die Luminaden/Atrium 

Bodengrafik Tiefgaragenausgang  
City Center/Friedrich-Ebert-Platz 

Bodengrafik Tiefgaragenausgang  
City Center-West/Dönhoffstraße 



Schaffung von Ruhe- und Spielbereichen, Begrünungsmaßnahmen 
Maßnahmen in der Otto-Grimm-Straße 



Schaffung von Ruhe- und Spielbereichen, Begrünungsmaßnahmen 
Maßnahmen in der Otto-Grimm-Straße - Ansichten 

Otto-Grimm-Straße - Pflanzgefäße vor den Geschäftseingängen Otto-Grimm-Straße - Sitzgruppen, Baumbügel und Abfallbehälter 

Otto-Grimm-Straße - Fahrradständer (links) Otto-Grimm-Straße - Baumscheiben, -bügel, Sitzbank und Infostele Nr. 7 


